
Sie gingen auf kreative Entdeckungsreise
KATHRIN RÖLLI DIE TERETERIN LIESS DEN BETREUUNGS-BERUF HINTER SICH UND ARBEITET NUN ALS KÜNSTLERIN IM KKL BEROMÜNSTER

Kunst- und Kultur im Landes-
sender Beromünster lässt Be-
sucher immer wieder Staunen.
Auf den Kinderführungen mit
Kathrin Rölli kommen auch die
ganz Kleinen auf ihre Kosten.

Wenn die Menschen das KKLB Be-
romünster besuchen, betreten sie
eine andere Welt. Vorbei an den rie-
sigen Steinköpfen wie es sie auf den
Osterinseln gibt, geht es hinein in
das mit Holz ausgekleidete Gebäu-
de. Im Inneren trifft man auf 20 säu-
berlich gemachte Betten, auf ausge-
stopfte Schafe und ein in knallrotes
Garn gewickeltes Fahrrad. Die At-
mosphäre ist fremd und doch fes-
selnd. Im Saal begrüsst eine junge
Frau, gekleidet in schwarz. Kathrin
Röllis Lächeln ist warm, ihr Auftre-
ten authentisch. Die Köpfe der Besu-
cher drehen sich neugierig in alle
Richtungen. Sie wollen alles sehen
und dabei nichts übersehen. Die
Spannung im Saal ist greifbar.

Auf Entdeckungsreise
Kathrin Rölli organisiert für die klei-
nen Gäste des KKLB eine separate
Führung. «Zu Beginn haben sie et-
was Respekt ohne Eltern auf die
Führung zu gehen, doch das ver-
fliegt schnell.» Acht Kinder zwi-
schen drei und zwölf Jahren waren
am vergangenen Sonntag auf dem
Rundgang mit dabei. Dieser startet
in einem unterirdischen Raum, wo
bunte Elektroinstallationen die Neu-
gier der Kinder wecken. Aus alten
motorisierten Gegenständen wie
Spielzeug-Helikopter, alten Küchen-
geräten oder Werkzeugen erschuf
Künstler Martin Solèr ein Spielpara-
dies. Durch Drücken der farbigen
Knöpfe können die Kinder Teile der

Skulptur zum Leben erwecken. Klar,
dass die Kinder dort kaum mehr weg
möchten. Und die vielen Fragen neh-
men kaum ein Ende. Kathrin Rölli ant-
wortet geduldig. «Im KKLB können
sie einen Zugang zur Kunst finden. Es
ist schön, wenn die Ausstellung bei
ihnen Freude weckt.»

Ein begehrter Job
Der Weg von der Fachfrau Betreuung
zur Künstlerin war für Kathrin Rölli
nicht immer leicht. Eine Portion Mut
gehörte dazu. «Ich war von Beginn an
realistisch», sagt sie. «Kunst studieren
und direkt erfolgreich durchstarten,
ist nicht wahrscheinlich. Es ist ein
Prozess.» Das Studium Kunst und Ver-
mittlung schloss die 31-Jährige diesen

Sommer an der Hochschule Luzern ab
und arbeitet nun als Chef-Assistentin
des Künstlers Wetz im KKLB. Ein Job,

um den sich viele Studenten reissen.
Schon während des Studiums leitete
sie dort an Sonntagen die Kinderfüh-
rungen. Wenn man Kathrin Rölli fragt,
wie sie an diese heiss begehrte Stelle
kam, wirkt sie bescheiden. Anstelle
von Kathrin meldet sich Künstler
Wetz zu Wort. «Ihre Schwester be-

schrieb mir Kathrins Persönlichkeit.
Sofort war ich hin und weg. Ich muss-
te sie ins KKLB holen.»

Die Natur als Inspiration
Geboren und aufgewachsen ist die
Künstlerin auf einem Bauernhof in St.
Erhard. Wohnhaft ist sie in Luzern. Sich
für ein Studium zu entscheiden sei in
der Familie Rölli nicht üblich. Deshalb
absolvierte sie die Lehre als Fachfrau
Betreuung im Kinderheim Titlisblick in
Luzern. Reue deswegen verspürt sie
nicht. «Dieser Weg hat mich zu dem
Menschen gemacht, der ich heute bin»,
sagt sie. «Als Jugendliche hätte ich das
Selbstbewusstsein für ein Kunststudi-
um nicht gehabt.» Das Landleben und
die daraus folgende Naturverbunden-

Auf dem Rundgang führt Künstlerin Kathrin Rölli die Kinder an ihren Kunstwerken vorbei. Die Kleinen stellten begeistert Fragen dazu. FOTO LIVIA KURMANN

heit inspirieren sie täglich zu neuen
Ideen. «Meistens arbeite ich an gros-
sen Formaten», sagt Kathrin Rölli.
«Aus natürlichen Materialien wie
Rinde stelle ich nach eigenem Rezept
Grundierungsfarbe her. Statt Pinsel
verwende ich Naturgegenstände und
erschaffe damit abstrakte Strukturbil-
der.» Drei der Papierarbeiten sind im
KKLB ausgestellt. Weitere Werke hän-
gen im Notfallzentrum in Luzern und
im Kantonsspital Sursee. Für die Zu-
kunft hat sich die Tereterin noch kei-
ne festen Ziele gesetzt, «Ich nehme es
wie es kommt.» Demnächst darf sie
ihre Werke in der «KUNSTpause» in
Zug, im «Neustahl» in Luzern und am
Kunsthallenfest in Luzern ausstellen.

LIVIA KURMANN

Jahrgangsänderungen vorbehalten. Coop verkauft keinen Alkohol an Jugendliche unter 18 Jahren.
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Diese Aktion und 10’000weitere Produkte erhalten
Sie auchbei coop@home. www.coopathome.ch
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Nur Freitag + Samstag, 13.–14. Oktober 2017Wochenend

Knaller

13.10. und 14.10.2017 solange Vorrat

z. B. Kartoffeln, festkochend, grüne Linie, Schweiz, Tragtasche à 3,5 kg
2.75 statt 5.50 (1 kg = –.79)

auf alle frischen,
unverarbeiteten

Kartoffeln

50%

Shiraz/Cabernet Sauvignon
Australia Koonunga Hill Penfolds 2015,
6 × 75 cl (10 cl = 1.06)

50%
47.85
statt 95.70

Coop Naturafarm Schweinsnierstückbraten, Schweiz,
in Selbstbedienung, ca. 1 kg

50%
per 100 g

2.–
statt 4.–

Lindt Pralinés Classiques,
250 g (100 g = 4.60)

41%
11.50
statt 19.50

Primitivo Puglia IGP
Rinforzato 2015, 75 cl
(10 cl = 1.33)

50%
9.95
statt 19.95

50%
9.50
statt 19.–

Coop Rindshackfleisch, Schweiz/Österreich,
in Selbstbedienung, 2 × 500 g, Duo
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Reklame

«Es ist schön, wenn
die Ausstellung bei
den Kindern Freude
weckt.» KATHRIN RÖLLI
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